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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 1 April cr Nachmittags 4 Uhr

Öffentliche Sitzung
I Parzellirung und Verkauf der Grundstücke gr Ulrichstraße

Nr 23 und 24
Z Genehmigung der Ausbaubedingungen für einen Theil

der Lerchenfeldstraße
Z Fluchtlinien Veränderung für einen Theil der Dessauer

straße
4 Verpachtung eines Ladens im Grundstück Rathhausgasse

Nr 19
5 Verpachtung der sogen Spitzwiese
6 Ausstellung von Wasserauslaufständern in Giebichenstein
7 Petition des Turnvereins Guths Muths
3 Petition des Männer Turnvereins
Z Petition betr Verbesserung der Wegeverhältnisse der Grün

stratze
U Antrag die Schlackenstein Uebergänge betreffend
II Erbauung des Depots für die neue Straßenbahn

Geschlossene Sitzung
12 Anstellung eines Polizei Sergeanten
13 Entbindung vom Amt eines Schiedsmanns Stellvertreters

eventl Neuwahl eines solchen
14 Referat über einen Vergleich wegen Zahlung von Wege

Unterhaltungskosten und Einlegung einer Berufung
15 Pensioniruug eines Nachtwächters

Der Stadtverordneten Vorsteher
I V H Simon

Petition
in der Schlachthaus Angelegenheit
Vom Vorstand des Bürgervereins für städtische In

teressen ging uns nachstehende an die Königliche Regier
ung zu Merseburg gerichtete die Schlachthaus Angelegen
heit betreffende und von Vertretern des Bürgervereins
des Vereins Süd und West sowie der communalen
Vereine II III IV und V unterzeichnete Petition mit
dem Ersuchen um Aufnahme zu Dieselbe soll bekanntlich
in den nächsten Tagen in der Stadt zur Unterschrift cir
culiren Die Petition hat folgenden Wortlaut

Halle a S am 23 März 1389
An

den Königlichen Regierungs Präsidenten
Herrn von Dicst

Hochwohlgeboren

zu
Merseburg

In sämmtlichen Kreisen der Bürgerschaft von Halle welche
städtische Fragen mit Interesse verfolgen und besprechen be
klagt man tief den am 28 Dezember v I mit 20 gegen 18
Stimmen gefaßten Beschluß der Stadtverordneten Versammlung
ein städtisches Schlachthaus nebst Handelsviehhof auf dem
jenseits der Bahn gelegenen Freiimfelder Acker erbauen zu
Wollen Obgleich in der ganzen Bürgerschaft nur eine Stimme
der Befriedigung darüber herrscl daß endlich einmal die Er
bauung eines Schlachthauses zur Thatsache werden soll so
vermag man doch nicht den Beschluß der Errichtung eines
Handslsviehhoies und die Anlüge des Schlachthauses auf den
jenseus der Bahn gelegenen Freiimfelder Aeckern mit den In
teressen der Stadt und der Bürgerschaft in Einklang zu brin
gen und wollen wir uns im Nachstehenden erlauben Ew
Hochwohlgeboren die Gründe zu unseren Bedenken klar zu
legen

Vor 4 Jahren empfahl der hiesige Magistrat der Stadtver
ordneten Versammlung den Ankauf des im Süden der Stadt
zwischen Halle und Böllberg an der Saale gelegenen Oekonomie
Grundstücks der früheren Zuckerstederei Compagnie und begrün
dete seine Empfehlung als von vielen Seiten der Kaufpreis
für zu hock erklärt wurve damit daß auf diesem Grundstück
das neue Schlachthaus erbaut werden könne und daß damit
die leidige Platzfrage für diese Anlage an der die Erbauung
schon so oft gescheitert ist zu aller Zufriedenheit gelöst sei
Durch diesen Hinweis haben sich nachweisbar viele Stadtver
ordnete bestimmen lassen den sonst durch Nichts gerechtfertigten
übermäßigen Kaufpreis zu bewilligen und auch die Bürger
ichaft hat sich mit diesem Kaufe ausgesöhnt in der Hoffnung
nunmehr daselbst und recht bald ein Schlachthaus zu bekommen

In den Weihnachtswochen des vergangenen Jahres trat
endlich der Magistrat mit dem Schlachthaus Projekte jenseits
der Eisenbahn auf städtischem Acker in Freiimfelder Flur au
die Stadtverordneten mittels einer Vorlage heran die zum
Theil auf unrichtigen Zahlen und Thatsachen bastrte wie in
den betreffenden Verhandlungen der Stadtverordneten mehr
fach nachgewiesen wurde In diesen Verhandlungen trat es
außerdem klar zu Tage daß der Magistrat gar nicht ernstlich
an die Benutzung des früher zu diesem Zwecke angekauften
Siederei Grundstücks dem jetzigen Stadtgute gedacht hat da
sie gegen dessen Benutzung angeführten Gründe sehr unerheb
liche sind Anstatt der nothwendigen Klarlegung vor der Bür
gerschaft und einer eingehenden ruhigen Berathung eines
Zwei Millionen Projektes glaubte der Herr Oberbürgermeister
nach seiner in der Versammlung gethanen Aeußerung daß es
gerathen sei durch möglichst schnelle Beendigung der Berath
ung diese Frage der Besprechung in Bürgerkreisen zu entziehen
er stellte sogar in Aussicht daß das ganze Projekt auf Jahre
hinaus verschoben würde wenn man den vorgeschlagenen Bau
platz nicht acceptire

Die Zufuhrwege nach der projektirten von der Stadt durch
die Eisenbahn getrennten Anlage betreffend so sind deren zwei
vorhanden welche aber beide nicht bis in die Nähe des Schacht
Hauses führen die Berliner und die Delitzfcherstraße Auf der
ersteren ist das Schlachthaus für die meisten Fleischer nur auf
einem Umwege durch Passiren der stark ansteigenden und lei
der sehr schmalen Brücke welche über die Rangiergeleise der
Staatsbahn führt zu erreichen während die Delitzscherstraße
die in der Verlängerung der Leimigerstraße unter den Bahn
gele,sen hindurch führt schon mit anderem Verkehr belastet ist

Am 6 Oktober v I ist durch unsere Polizeiorgane festge
stellt daß auf den jetzt vorhandenen 3 Bahnhöfen welche be
kanntlich in der Kürze in dem Eentralbahnhofe ihre Vereinig
ung finden

13,610 Personen und 3326 Geschirre und am 8 Oktober
11,970 Perionen und 3573 Geschirre verkehrten welche also in
Zukunft sämmtlich die Delitzscherstraße Passiren müssen die
übrigens auch durch die Anlage zweier Pferdebahnlinien be
schränkt wird Zu diesem sich naturgemäß stetig steigernden
Verkehr sollen täglich 4 500 Wagen ver Fleischer Vieh Fell
Futterhändler und dergl hinzutreten Bedenkt man daß na
mentlich die Fleischer gewöhnt sind möglichst schnell zu fahre
0 können Unglücksfälle aller Art nicht ausbleiben

Alle diese Besorgnisse fallen weg wenn das Stadignt als

Bauplatz gewählt wird da die dorthin führenden Straßen nur
einen geringen Verkehr auszuweisen haben

Was nun den dritten Punkt die sanitären Verhältnisse be
trifft so ist geplant die Abwässer des Viehhofes und Schlackt
zauses durch einen neu zu erbauenden Kanal mit einem Ge
sälle von 1 1000 resp 1 800 in den Leipziger Straßenkanal
und den Kanal durch die neue Promenade in die schon mit
Schmutz überlastete Gerbersaale zu führen

Wir können nicht zugeben daß es richtig gewesen ist Herrn
Pettenkofer in München auf dessen Gutachten bei den Be
rathungen so großer Werth gelegt wurde in seinem Studir
zimmer über die einschlägigen Verhältnisse in Halle sein Ur
theil so kurzer Hand abgeben zu lassen es erscheint uns be
denklich wenn genannter Herr von den Münchener Verhält
nissen einfach anf die Hallefchen schließt

Steht es nun durch Erfahrungen in anderen Städten z B
in Hannover fest daß auch gereinig e Schlachthaus Abwässer
für städtische Kanäle unliebsamer Inhalt sind so hoben alle
Hausbesitzer der fraglichen Straßen deren Keller scho seit
Jahren bei Regengüssen durch den Kanalinhalt in bedenklicher
Weise überschwemmt und insicirt werden das unbestreitbare
Recht sich gegen solche Schädigung mit allen gesetzlichen Mit
teln zu wehren nicht minder die Anwohner der Gerbersaale
sowie der Mühlsaale bis zur Ziegelwiese

Die vorhandenen Kanäle sind nach Umfang und Beschaffen
heit notorisch völlig ungenügend für ihre bisherige Aufgabe
geschweige denn für eine gesteigerte und dürften die vielfachen
Abzweigungen nach den Häusern die schädlichen Gase und
Dünste den Wohnungen direkt zwühren

Die erste Berathung fand am 17 die beantragte zweite schon
am 28 Dezember statt an welchem Tage dann die Magistrats
vorlage mit 20 gegen 18 Stimmen angenommen wurde Diese
geringe Majorität von 2 Stimmen giebt uns den Muth Ew
Hochwohlgeboren besondere,Auimerklamkeit auf diese Angelegen

heit zu richten
Die Gründe weshalb wir diesen Beschluß nicht den Inter

essen der Stadt entsprechend erachten können und lieber das
zu diesem Behufe angekaufte Stadtgut dazu verwendet sähen
fassen wir in folgenden Punkten zusammen

1 in finanzieller Beziehung der theure Bau
2 im Verkehrsinteresse die ungenügenden Zugangsstraßen
3 in sanitärer Hinsicht die Führung der Abwässer durch

die Stadt
4 die Wasserfrage

Was zunächst die Anlage eines Handelsviehhofes anlangt so
erachten wir die Erbauung eines solchen vor der Hand nicht
für nothwendig da die Stadt Halle nach wie vor ihr Schlacht
vieh aus den großen Viehhaltungen der Umgebung beziehen
wird und sollte sich nach einer Reihe von Jahren das Bedürf
niß nach einem Handelsviehhofe herausstellen so kann derselbe
immer noch in der Nähe des Schlachthauses erbaut werden
wie dies andere Städte z B Erfurt gethan haben F
Urtheil einer Schlachthausvermaltung in Chemnitz hat für die
Errichtung eines Handelsviehhofes zu Halle eine nur verschwin
dende Bedeutung da diese Stadt nicht eine Umgegend mit
großen Viehwirthschaften besitzt wie dies hierorts der Fall ist
Dss abrathende Urtheil der in diesem Falle gewiß kompetenten
Viehhändler Halle s hat man seitens der Stadtverwaltung keiner
Beachtung gewürdigt Ebensowenig hat man ein Gutachten
der Großgrundbesitzer der Umgegend eingeholt welches einzu
ziehen im fraglichen Falle gewiß wünfchenswerth und von Nutzen
gewesen wäre

Die Erbauung eines Schlachthauses auf den Freiimfelder
Aeckern wird etwa um das Doppelte theurer werden als wenn
das Stadtgut als Bauplatz gewählt würde weil die Erbauung
einer Klärstation eines langen und theuren Kanals sowie ver
schiedene lange Zufuhrstraßen nöthig werden während beim
Stadtgute die Abwässer leicht in die Reinigungsstation am
Hamsterthor geleitet und dort geklärt werden können Falls
die Benutzung der auf Ew Hochwohlgeboren Veranlassung Her
aerichteten Klärstation etwa unthunlich erscheinen sollte so
können die Effluvien nachdem sich deren Senkstoffe abgesetzt
haben leicht mittelst eines Dückers auf das linke Ufer der
Pulver Saale geführt werden woselbst sie ihren Weg eine Zeit
laug weiter nehmen und nachdem sie an den Badeanstalten
vorüber geführt sind in die wilde Saale eintreten und hier von
den Fischen in den Laichschonrevieren ausgenutzt werden um
schließlich durch Verdünnung Verdunstung Absetzung und Ver
zehrung durch die Fische völlig unmerkbar geworden an der
Pontonbrücke in Eröllwitz sich mit der Hauptsaale zu ver
einigen

Von den vorhandenen Gebäuden auf dem Stadtgute können
viele der Schlachthausanlage nutzbar gemacht werden so z B
das schöne zweistöckige Wohnhaus und die sich im besten Zu
stande befindlichen Viehställe Auch Straßenanlagen werden
hier nicht nöthig da das Stadtgut an dem Vor 2 Jahren neu
gepflasterten Böllberger Wege liegt

Das Projekt in Freiimfelde verlangt einen Kostenaufwand
von rund 2 Millionen Mark ist aber heute schon wesentlich
höher zu veranschlagen da der Grund und Boden nur mit
4 Mark pro Quadratmeter in Ansatz gebracht ist während
schon vor 2 Jahren die Stadt einen weit höheren Preis daselbst
vom Eiienbahnfiskus verlangte

Die Wasserfrage betreffend so haben Bohrungen die vor
ca 3 Jahren vom Magistrat auf den Freiimfelder Aeckern an
gestellt wurden als diese Aecker erstmalig zur Erbauung eines
Schlachthauses in Aussicht genommen wurden festgestellt daß
dort Wasser absolut fehlt weshalb man damals diese Aecker
als ungeeignet zur Erbauung der in Frage stehenden Anlage
betrachtete Heute erscheint dieses Ergebniß plötzlich völlig
gleichgültig und man verweist uns auf unsere angeblich uner
schöpfliche Wasserleitung in demselben Augenblicke in welchem
man die Bewohner der Stadt in der Peinlichsten Weise im Ge
brauche des Wassers dieser Leitung beschränkt Es ist wohl
nur eine Frage der Zeit daß Giebichenstein der Stadt Halle
einverleibt wird und dürste dann die Versorgung Giebichen
steins mit gutem Wasser die Hallesche Wasserleitung so in An
spruch nehmen daß eine Entlastung die durch Erbauung des
Schlachthauses am Stadtgute stattfinden würde sehr erwünscht
erscheint Der tägliche Wasserverbrauch im Schlachthause und
der Kühlanlage dürfte die Höhe von 400 bis 500 Kubikmeter
erreichen welche Wassermenge durch eine Pumpe mit Leichtig
keit und unter geringen Kosten der Saale oder einem Ufer
brunnen zu entnehmen ist wennZdas Schlachthaus am Stadt
gute seine Erbauung findet

Aus allen diesen Gründen erlauben sich ergebenst Unterzeich
neten die Bitte auszusprechen

Ew Hochwohlgeboren wollen geneigtest bei unsern städtischen
Behörden dahin wirken

daß die Errichtung eines Handelsviehhofes vor der Hand
unterbleibe und das Schlachthaus auf dem Stadtgute errich
tet werde oder aber
daß wenigstens ein vergleichendes Projekt über den Bau auf
letzterem Grundstücke durch den Magistrat aufgestellt werde
damit unsere Gemeinde Vertretung an der Hand der Zahlen
sich ein Urtheil über das vortheilhaftere Grundstück bilden
könne

Gehorsamst c
Unterschriften

Ms der MM nd Umgebung
sD ie Entlassung der 23 Konfirmanden unter den

Zöglingen des Knabenhorts fand am Mittwoch Nach
mittag in der Aula der Knabenbürgerschule in der Char
lottenstraße statt Außer sämmtlichen Schülern der vier
von dem Knabenhort Verein begründeten Anstalten etwa
130 an der Zahl hatten sich dazu der Vorstand und die
an den Anstalten beschäftigten Lehrer sowie zahlreiche An
gehörige der Zöglinge und andere Freunde und Gönner
des Vereins eingefunden Herr Pastor Wächtler hielt eine
Ansprache indem er die abgehenden Schüler darauf hin
wies wie der Unterricht im Knabenhort nicht blos bezweckt
habe sie in allerlei Handfertigkeiten geschickt zu machen
sondern auch besonders sie zu lehren daß man um etwas
zu leisten auch etwas kennen müsse und vor Allem daß
es darauf ankomme mit ganzem Herzen frisch und freudig
zu wollen was man thue sie möchten darum beherzigen
was sie im Knabenhort gelernt hätten und nicht müde wer
den ihre zukünftigen Berufspflichten sorgfältig und ge
wissenhaft zu erfüllen dann würde auch Gottes Segen
auf ihrer Arbeit ruhen Sodann wurde jedem der ab
gehenden Zöglinge als Geschenk des Vereins und zugleich
als eine Mahnung für die Zukunft ein Sparkassenbuch
belegt mit einem kleinen Geldbetrag eingehändigt Nach
Schluß der Feier besichtigten die Anwesenden die im Laufe

des letzten Jahres von den Zöglingen des Knabenhorts
angefertigten durch Sauberkeit der Ausführung ausgezeich
neten Papp und Buchbinder Tischler und Schnitz
Draht und Schmiede Arbeiten Der Verein darf sich
rühmen daß seine Anstalten welche vor etwa 4 /z Jahren
in s Leben gerufen wurden um schulpflichtige Söhne un
bemittelter Eltern in der schulfreien Zeit durch geeignete
Personen in bestimmten Lokalen beaufsichtigen zu lassen
sie angemessen zu beschäftigen und in Verstand und Gemüth
anregender Weise zu unterhalten sie hierdurch an Ord
nung Gehorsam Thätigkeit gute Sitte und Reinlichkeit
zu gewöhnen und vor den Einflüssen nachtheiliger Gesell
schaft zu bewahren eine äußerst gedeihliche Entwicklung
und stete Erweiterung erfahren haben

Verein zur Beschäftigung brotloser Ar
beiters Unter Vorsitz des Herrn Regierungspräsidenten
von Diest Merseburg war gestern der Vorstand des Ver
eins zur Beschäftigung brotloser Arbeiter in der Provinz
Sachsen zu einer mehrstündigen Sitzung hier zusammen
getreten

Wechsel in der Direktion des Stadttheaters
Schon längere Zeit war es in hiesigen Theaterkreisen ein
offenes Geheimniß daß die bisherigen Direktoren unseres
Stadttheaters damit umgingen den Magistrat um die
Genehmigung zur Session ihres Pachtkontraktes an eine
andere berufene Persönlichkeit zu ersuchen Wie die
Hall Zeitung gestern meldet hat dies Gesuch die Zu

stimmung des Magistrats gefunden so daß Voraussicht
ich schon vom kommenden Spielabschnitte ab die Direk

tion von den Herren Jantsch und Köbke auf Herrn
Theaterdirektor Rudolph z Z in Göttingen übergehen
wird Nach den Informationen des genannten Blattes
ist der Ruf des Herrn Rudolph als Künstler und Direk
tor der beste Wenn danach auch zu erwarten stehen
dürfte daß die Leitung unseres Stadt Theaters
auch in Zukunft in bewährten Händen ruhen wird
so können wir doch nicht umhin an dieser Stelle
unser lebhaftes Bedauern darüber auszusprechen daß
schon so kurze Zeit nachdem dies Kunst Institut mit
so großen Opfern von unserer Bürgerschaft ins Leben ge
rufen worden ein Wechsel in den leitenden Persönlichkeiten
eintritt der sicherlich nicht ohne Einfluß auf den normalen
Entwicklungsgang des Stadttheaters bleiben wird Wir
bedauern diesen Wechsel aber um so mehr weil wie wir
vernehmen die Ursache zu demselben wesentlich mit in den
Anfeindungen zu suchen sein dürfte welchen die bisheri
gen Leiter des Stadttheaters verschiedentlich ausgesetzt
waren Die Stadtverordneten Versammlung dürfte sich in
kürzester Zeit mit der Session des Vertrages zu beschäf
tigen haben Wie wir erfahren werden die beiden bis
herigen Direktoren sich zunächst um keine andere Theater
leitung bewerben Herr Direktor Jantsch beabsichtigt in
den nächsten Jahren sich schriftstellerisch mit einer größeren
Arbeit über Bühnenwesen zu beschäftigen

Kunstgewerbe Verein Durch das Entgegen
kommen einiger unserer Mitbürger sowie die Bereitwillig
keit der renommirten Firma F A Schütz es ist dem Vor
stand des Kunstgewerbe Vereins gelungen für den nächsten
Vere nsabend eine gewählte Teppich Ausstellung ins Werk
zu setzen Der Zweck derselben soll sein einerseits ein
möglichst vollständiges Bild dieser in alter wie neuer Zeit
zu hoher Blüthe entwickelten Industrie zu bieten ande
rerseits die verschiedenen Zweige der Kunst des Teppich
wirkens in charakteristischen Beispielen vorzuführen und
durch Erläuterungen zu beleuchten Den Bortrag hat
Herr M Heiden Conservator der Stoffsammlung des
Königl Kunstgewerbemuseums in Berlin der sich des Ru
fes eines gründlichen Kenners erfreut gütigst übernommen

Mit Rücksicht auf die Bedeutung des Teppichs für
das Haus sollen auch die Damen eingeladen werden an
dem Vereins Abend Theil zu nehmen

Gewerbe verein In der gestern Abend abge
haltenen Generalversammlung des Gewerbevereins wurde
zunächst der Geschäftsbericht über das Geschäftsjahr 1888/89
erstattet Danach hatte der Verein am Anfang und Ende
dieselbe Mitgliederzahl nämlich 120 da 12 Mitglieder
ausschieden dieselbe Zahl aber auch wieder eingetreten ist
Es wurden 9 Vorstandssitzungen 7 Monatsversammlungen
davon 4 Vortrags Abende und 2 Abende zur Besprechung



5er Petition an den Reichstag hinsichtlich der Jnuuugs
frage ferner 1 nämlich die gestrige Generalversammlung
abgehalten Der Verein hat aus Anlaß des Todes Sr
Majestät des Kaisers Friedrich III Gelegenheit genommen
dieAbsendung einer Beileidsadresse an die hohe Gemahlin
desselben aus den Kreisen unserer Bürgerschaft zu veran
lassen Ausflüge sind veranstaltet nach Ammendorf Burg
liebenau Salzmünde und der Saalschloßbrauerei Giebicheu
stein Außerdem darf er mit Befriedigung auf die Erle
digung der Angelegenheit der Gewerbe Ausstellung durch
den endlich herbeigeführten Abschluß zurücksehen Nach
dem Kassenbericht betrugen die Einnahmen 233,10 Mk
die Ausgaben 229,40 Mk der Bestand am Ende des
Geschäftjahres 3,70 Mk Die Rechnung war geprüft und
richtig befunden daher wurde dem Kassenführer Entlastung
ausgesprochen Bei der darauf erfolgenden Vorstandswahl
wurden die sämmtlichen bisherigen Vorstandsmitglieder
wiedergewählt und nahmen mit Dank die Wahl an Für
das neue Geschäftsjahr wurde der Beitrag auf 2 Mk
gegen 1,50 Mk im Vorjahr festgesetzt um dem Vorstand
die Möglichkeit zu gewähren eine größers Zahl auswär
wärtiger Redner für Vortragsabende zu gewinnen außer
dem wurde die Erwartung ausgesprochen daß auch die
Mitglieder des Vereins recht häufig Mittheilungen aus
ihren Erfahrungen machen möchten um dadurch Anregung
mancherlei Art für das Vereinsleben zu geben

Die Gefängniß Gesellschaft für die Provinz
Sachsen und das Herzogthum Anhalt hält am 20 und
21 Mai in Bernburg ihre fünfte Jahresversammlung ab

Der Gesang Verein Myrthe feierte am
Mittwoch sein XV Stiftungsfest Die unter Leitung des
Herrn Musiklehrers Rottmann ausgeführten Chor und
Solo Gesänge fanden lebhaften Beifall Als Novität
sang der Verein Tschirchs Kaiserglocke für Chor Soli
und Orchester Ein früheres Mitglied Herr Concertsän
ger Katterfeldt aus Leipzig erfreute die Anwesenden durch
3 Lieder am Klavier Au das Concert schloß sich ein
Ball

Walhallatheater Die Abschieds Benefizvor
stellung welche die Direktion dem beliebten und hier so
populär gewordenen Gesangs Humoristen Herrn Paul
Stanley für morgen Sonnabend den 30 d, bewilligt hat
wird für das Publikum des Walhallatheaters besondere
Ueberraschungen bringen Außer dem Auftreten sämmtlicher
zur Zeit hier thätiger und nun ebenfalls von hier schei
dender Künstler welche Alle noch einmal ihr Bestes bieten
werden gelangt an diesem Benefizabend zum Schluß eine
überaus komische und amüsante Burleske Der Geist
nach einer englischen Pantomime von Herrn Stanley selbst
bearbeitet zur Darstellung in welcher außer dem Bene
fizianten auch dessen Gattin Mrs Malvina Stanley und
der rühmlichst bekannte Gesangs Humorist Herr G Röfscr
vom Krystallpalast in Leipzig mitwirken werden Letzterer
wird sich vorher auch in einer Einzelnummer als Gesangs
Humorist vorführen

j Die Gemeindevertretung zu Trotha hat
jetzt beschlossen den größten Theil des Bmgersteiges
längs der Hauptstraße innerhalb des Dorfes mit Mosaik
pflaster herstellen zu lassen Damit würde nicht nur dem
leidigen Schmutze ein Ende bereitet sondern auch eine
Zierde des Dorfes geschaffen werden

Besitzwechsel Das umfangreiche Grundstück
Dümmler s Garten in der Schimmelstraße ist sür 360,000
Mk in den Besitz der Herren Maurermeister Heiser Holz
händler Lüttich und Regierungsbaumeister Knoch über
gegangen

Eiue ebenso unsinnige wiegefährlicheWette
ging am Dienstag eine in der Landwehrstraße conditioni
rende Kellnerin ein Dieselbe verpflichtete sich den aus
Liter Cognac bestehenden Inhalt einer Flasche binnen kurzer
Frist ihrem inneren Menschen einzuverleiben Gesagt ge
than Obwohl nun den deutschen Bierheben eine ausge
zeichnete Leistungsfähigkeit in Vertilgung von flüssigen
Stoffen nachgerühmt wird verfehlte doch in dem vorlie
genden Falle der Genuß einer so beträchtlichen Menge
gefährlichen Feuerwasfers die bekannte Wirkung nicht welche
Mancher fchon nach dem Genusse einer v el geringeren
Quantität an sich selbst probirt haben mag Die Toll
kühne verfiel bald in einen todähnlichen Schlaf aus wel
chem alle Mächte der Erde sie nicht zu erwecken vermoch
ten Da ihr Zustand die größte Bewrgniß einflößte brachte
man das Mädchen nach der königlichen Klinik doch ist
dasselbe auch dort trotz der angewandten Mittel bis jetzt
nicht wieder zur Besinnung gekommen Die Sache kann
unter Umständen einen schlimmen Verlauf nehmen

Unfall, Der 4 Jahre alte Sohn des Bergschmieds
B im benachbarten Nietleben sprang gestern beim Spielen
von einer über einen Graben führenden Brücke in den letz
teren hinab wobei er ein Bein am Oberschenkel brach

fPolizei Nachrichten Ein braver Sohn ist der
Arbeiter Gustav F in der Geiststraße Derselbe stahl
seiner Mutter erst 4 Mark aus der Kommode in einem
andern Falle drückte er die Fensterscheibe ein entwendete
nachdem er eingestiegen war zwei Kopfkissen und die Schuhe
der Mutter und veräußerte die Gegenstände Dem Sei
ler G wurden aus der Spinnbahn an der Ludwigstraße
wiederholt die Cigarren gestohlen Als Dieb ist nun der
Arbeiter T welcher als Feuermann in diesem Grundstück
beschäftigt ist ermittelt Dem Handelsmann H ist ein
Sack Kartoffeln welchen derselbe in der großen Klaus
straße vor einem Grundstück niedergestellt hatte gestohlen
worden

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 29 März Abends 7 Uhr

Fastenandacht mit Predigt

Standesamt Halle a S Metdung vom 28 Mär
Aufgeboten Der Stations Assistent Hermann Leopold

Wachtel zu Nordhausen und Johanne Christiane Auguste Zeid
ler Moritzzwinger 13 Der Kaiseiliche Vank Vorstand Max
Karl Eduard Pietzcker zu Cüstrin und Elisabeth Antonie Jä
msch Magdeburgerstraße 1 Der Tischler Johann Karl Au
gust Elschker Fleischergasse 40 und Sophie Emilie Pauline
Bertha Anna Schmidt Fleischergasse 25 Der Schlosser
Emil Alwin Paul Richter Langestraße Sa und Luise Alwine
Amalie Mörz Kuhgasse 1 Der Ingenieur Hugo Albert
Karl August Wilhelm Mgihak zu Berlin und Mathilde Fischer
Hermannstrasze 2 Der Glasermeister Heinrich Wille zu
Halle a S und Wilhelmine Franziska Höndorf zu Nebra

Eheschließungen Der Lehrer Friedrich Traugott Schoppe
zu Giebichenstem und Anna Elisabeth Wülknitz kl Schloßg 6

Geboren Dem Optiker Karl Lamprecht 1 T Auguste H r
mine Hedwig Schmeerstraße 29 Dem Mechaniker Hermann
Winarsky 1 T Martha Ella Breitestraße 17 Dem Buch
drucker Rudolf Westram 1 T Agnes Helene Wörmlitzerstraße
32 Dem Stellmacher Karl Eugelhardt 1 S Richard Otto
Schmiedstraßs 15 Dem Handarbeiter Albert Buchelt 1 S
Paul Gustav Arthur Domgasse 3 Dem Korbmacher Aug
Vetter 1 S Gustav Willy Zenkergasse 12 Dem Handarb
Wilhelm Göhl 1 T Anna Luise Martha Händelstraße 36
Dem Schuhmacher Karl Schulze 1 S Franz Max Paul
Gommergasse 11

Gestorben Des Schneidermstr Otto Gregorius T Bertha
Amalie Paula 2 I 1t M gr Sandberg 14 Des Schuh
machermeister Wilhelm Raap T Friederike Emma Anna 10
M 21 T, Friedrichstr 23 Der Heilgehülfe Karl Andreas
Theod Emil Rappsilber 46 I 6 M 22 Schülershof 10 Der
Handelsmann Theodor Adolf Heinrich Theinert 52 I 3 M
13 T kl Brauhausgasse 7 Der Almosengenosfe Eduard
Ketter 69 I 2 M 19 T, Sicchenstation Der Uhrmacher
Friedrich Ehregott Küchenmeister 30 I 2 M 18 T Leipziger
straße 24

Standesamt Giebichenstem Meldung vom 28 Mär
Eheschließungen Der Handarbeiter F A Stöcklein und

A M E Neumann gr Brunnenstraße 11
Geboren Dem Telegraphenboten F W Picht 1 S Hohe

straße 7 Dem Steinbossirer H F Hartmann 1 S Adolf
straße 3

Gestorben 1 todtgeborene T gr Brunnenstraße 54

Stadt Theater
Eine nach Art und Zahl recht ansehnliche Reisegesell

schaft hatte sich gestern Abend im Theater zusammenge
funden um dem allbeliebten Benefizianten Edmund Doß
auf seiner Reise durch Berlin in 80 Stunden das
Geleit zu geben als Beweis wie großes persönliches
Interesse Hnnderte von Theaterfreunden sür den liebens
würdigen Künstler hegen und als dankbare Anerkennung
für das was er uns und der Bühne der er angehört
geleistet hat und leistet Eine fast erdrückende Fülle von
Kränzer war der stumme und doch beredte Ausdruck solcher
Gesinnungen Auch gestern hatte Edmund Doß wieder
seine ganze Kraft als Schauspieler und als Regisseur ein
gesetzt um die Zuschauer auf einige Stunden vie Mühen
und Sorgen des Tages vergessen zu lassen Die Salin
grö sche Posse an sich kann ja keinen Anspruch auf inneren
Werth erheben ihr Reiz besteht nur darin in Verne
d Ennery scher Weise interessante Scenen reichlich mit mehr
oder minder guten Witzen gewürzt uns vorzuführen Und
wenn die Vorstellung flott von Statten geht werden auch
die Scherze dieser Posse ihre Wirkung nicht verfehlen
Da dies dank der umsichtigen Regie des Benefizianten in
der Hauptsache der Fall war und dieser selbst als Rentier
Bielefeld aus Friesack die Hauptrolle in Händen hatte so
war der Lach und Heiterkeitserfolg nicht zu verwundern
Eine treffliche Stütze auf seinen Kreuz und Querzügen
durch Berlin hatte der abenteuerlustige Kleinstädter au den
treuen siamesischen Drillingen welche Adolf Schumacher
Berthold Sprotte und Max Neubert mit liebens
würdigstem Humor darstellten Wenn wir dann noch
Marie CoppS als Chansonettensängerin des Theatre
americain hervorheben so ist damit die Reihe der eigent
lichen Aeteurs geschlossen Alle übrigen Personen dienen
nur als Staffage Besonders belustigend wirkte das Ar
rangement des Theatre americain 5 Bild und die dort
stattfindenden Aufführungen der siamesischen Drillinge der
irritierten Tyroler B Sprotte Ad Schumacher

M Coppö des Herkules Doß des Wiener Fiacre
Liedes E Schmid t des neapolitanischen Rudertanzes zc,
wobei sämmtliche Betheiligte sich mit offenbarem Interesse
diesen gefälligen Scherzen widmeten Durchaus künstlerisch
war im Panoptikum 6 Bild die Gruppirung der Wachs
figuren und geradezu bewundernswürdig die Ruhe und
Unbeweglichkeit derselben fast fünfzehn Minuten lang

Wetterbericht des HMsMen Tageblattes
Muth maßlich es Wetter für den 30 März 1889

Mäßiger Nordwestwind veränderliche Be
wölknng immer noch mit Neigung zu Nieder
schlagen Temperatur kühl

Dat Std
Barom
red 0
irun

Thermometer
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ölsins j Rssrun

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

23/3 i
29/3 l

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

7S0 0
7590
758 0

5,0

i 3 8
4 7,5

4 4,0
i 3,0
I 6 0

68 I NV
85
70 I

I bedeckt
Regen
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Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 9 Petersburg 1 Memel

0 Berlin j 2 Hamburg j 1 Chemnitz 0 München
0 Schnee Wien j 4 Scilly l 8 Valentin j 10
Wa verstände Am 29 März Halle 4 3,54 Trothk

4 5,44 Am 28 März Calbe Oberpegel l 2,57 Unter
Pegel 4 4,12 Dresden j 2,22 Magdeburg 4 4,23

Handel nud Verkehr
Hallescher Zuckerbericht vom 29 März 1889 Roh

zucker Die Tendenz des Marktes war in dieser Berichts
Woche unterbrochen steigend Die wenigen angebotenen
Parthien wurden ausschließlich von inländischen Raffinerien auf
genommen und würde das Geschäft einen wesentlich größeren
Umfang gewonnen haben wenn Fabrikanten nicht noch erheb

lich höhere Preise für ihre Restläger ins Auge gefaßt hätte
Umsatz hiesigen Bezirks 75000 Sack Raffinirter Zucker
Der starken Steigerung der rohen Waare um ca Mk 4,00 per
100 Ko in dieser Woche hat raffinirter Zucker nicht sofort folge
können da billige Offerten aus der zweiten Hand eine ent
sprechende Werthbesserung aufhielten Das bestehende Mißver
hältniß wird ausgleichen sobald Händler wieder zu neuen Ab
schlüssen schreiten müssen Heutige Notirnngen Roh
zuck er Per 100 Kilo Rendement 92 Mk 45,40 46,00
Reudement83 Mk 43,00 43,80 Nachprodukte 75 Rende
ment Mk 33,00 36,40 Raffinirter Zucker per 1V0Kilo
Raffinade f Mk 64 50 Patent Würfel Mk 68,00 68 50
Gem Raffinade I Mk 63 00 64,00 Gem Melis I Mk
60,50 61,00 Melasse zur Entzuckerung Mk 6,00 6,60

Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 28 März
1889 Für 100 Kilogramm Kaiser Auszug 31,00 bis
Ml Weizenmehl 00 26,50 bis 27,00 Mark Weizenmehl v
24,50 bis 25,00 Mk, Roggenmehl 0 24,00 bis Mk Rogge
mehl Vjl 23,00 bis Mark Futtermehl 15,60 bis
Mk Roggenkleie 11,50 bis M Weizenkleie 10,50 Mk Weizen
schaale f 9,75 M Haidemehl 31 M

Versteigerung An hiesiger Gerichtsstelle wurde h ute
das auf den Namen des Gutsbesitzer Friedrich Wackermann zu
Lehndorf eingetragene Drhanderstraße 8 belegene Grundstück
versteigert Das Höchstgebot gaben die Herren Dietze hier mit
36500 Mk ab

Rraunkohlengrube und Dampfziegelei Auguste
bei B tterfeld Aktiengesellschaft Die unter Vorsitz des Herr
Ritterguisbesitzer Anton Schmidt abgehaltene Generalversamm
lung beschloß die Vertheilung einer Dividende von 14 pCt

Germania Lebens Verstcherungs Actien Gesellschaft zu
Stettin Die Abschlußergebnisse des Jahres 1888 können ab
gesehen von dem Einfluß des immer noch sinkenden Zinsfußes
als besonders günstige bezeichnet werden Durch den bedeuten
den Zugang von 35 Millionen M neu abgeschlossener Ver
sicherungen hov sich das versicherte Kapital abzüglich der Ab
gänge durch Tod oder bei Lebzeiten der Versicherten auf
373,4 Millionen M mithin reiner Zuwachs des versicherten
Kapitals im Jahre 1888 gegen das Vorjahr 20,257 354 M
MitAnspruch auf Dividende sind versichert durch 56,983 Police
im Ganzen 247 101,620 M, derReinzuwachs des Versicherungs
bestandes dieser Abiheilung belief sich auf 5350 Policen mit
20 743 93 M Kapital Zu dieser beträchtlichen Steigerung
des Versicherungsbestandes hat auch die am 1 Juli 1888 ein
geführte neue Kriegsversicherung beigetragen An Prämien
und Zinken vereinnahmte die Gesellschaft 18 802,956 M d i
1 313,255 M mehr als im Vorjahre Die Sterblichkeit unter
den Versicherten verlief sür die Gesellschaft günstig Von der
Jahreseinnahme wurden verwendet 34 pCt mit 6,447,863 M
für fälliae Versicherungsbeträge Dem Prämien Reservefonds
wurden 33, PCt der Jahreseinnahme mit 7 257,507 M über
wiesen und dessen Gesammtiumme hierdurch auf 84 966 499 M
erhöht Von dem Jahresüborschusse erhalten die mit Gewinn
antheil Versickerten 2,007,940 M NachUebertraguug des Ge
winnantheils der an der neuen Knegsversicherung Betheiligte
auf den Kriegs Reservefonds verblieben iür die übrigen mit
Anspruch auf Dividende Versicherten als Gewmuantheil aus
1888 noch 1,952,722M so daß zuzüglich der Dividendenreserve
aus früheren Jahren ein Gesammtwnds voir M 5,462,272 ledig
lich für Gewährung von Dividenden an di nach Plan L
und v Versicherten der Germania zar Verfügung steht Aus
diesem Fonds erhalten die nach Plan uud L Versicherten
21 pCt ihrer 1883 gezahltenJahresprämie und die nach Plan L
Versicherten 3 pCt von der Gesammtsnmme aller gezahlten
dividendenberechtigten Jahresprämien durch Anrechnung auf die
im Jahre 1890 fällig werdenden Prämien Hiernach beziehen
z B die nach Plan L Versicherten aus 1880 im Jahre 1890
30 pCt der pro 1833 gezahlten Jahresprämie als Dividende
Seit 1371 wurden den mit Gewinnantbeil Versicherten
16 328 727 M als Dividende überwiesen wovon Zweidrittheile
ihnen bereits zugeflossen sind Die Gewährleistungswnds der
Germania umfassend Prämienreserve 84,966,499 M, Besondere
Sicherheitsfonds 1,157 785 M Grundkapital 9 000 000 M,
Dividenden Reserve der Versicherten 5 462,272 M, Grundstücks
und Schäden Reserve 679,040 M im Ganzen 101,265,596 M
gleich 27 pCt des versicherten Kapitals sind gegen das Vor
jahr um 8,185 762 M gestiegen Das Gesammt Vermögen der
Gesellschaft erreichte Ende 1833 die Höhe von 104,133,035 M
gegen 96,622,340 M Ende 1887

Coursbsricht der BanksirMen zu Halls a S
Börse vom 29 März

Dividende
für

4 Hallesche Siadr Obl 1882

Zi 1818Zz 18833z /o 18363j /o Erfurter Stadtanleihe
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4 Sächs Provinzial Obligat
4 Unftrut Regul Obligat
4 HMth, Anl der Zucker
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Brauerei Michaelis

4 Hyp, Anleihe der Gewerk
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Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Klauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffwerie Halle Actien
Sächs Thür Braunk, St Act
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Werschen Wechenfelser Braun

kohlen Actien
Dörstewik Rattmannsd BraunI,

J Aet
Zettzer Paraffin u Solarölfabr
Naumburger Braunkohlen Act
Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis
Hallesche Brauerei St, Prior
Sröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenb Act Schade
Hallesche Maschinenfabrik Aetten
Hallelche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actten
Landsberger Malzfabrik Actten
Etlenburo erKattun Manuf Act
Kuxe d Bruckd Nietled Bergb

Bercins
Kuxe der Confolidirt Pfännerich
Paähofs Actien
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Provinz und Nachbarstaate
Zeehausen i Altm 29 März Von entsetzlichem

K andunglücke wurde in der Nacht zum Dienstag das
etn l I Stunden von hier entfernte Rittergut Eickenhöfe
t ngesucht Wie es heißt entstand das Feuer im Kuhstalle
von wo aus es sich mit Blitzesschnelle verbreitete so daß vo
den großen Stallgebäuden fast nichts übrig blieb als die Um
fassungsmauern Unter dem Vieh hat das Feuer großen Scha
den angerichtet denn nicht weniger als 18 Pferde vos dene



einzelne 2000 Mark kosten sowie 29 Stück Rindvieh sind
dem verheerenden Element zum Opfer pesallen Der Gesammt
schaden dürfte sich auf etwa 60,000 Mark beziffern Man
Vermuthet daß das Feuer aus Rache angelegt ist

Langensalza 8 März Überfahren Der 14
Jahre alte Louis Engier im Dienste des Pap erfabrikanten
Seidel in Tennnstedt lenkte den letzten von drei Wagen welche
in der Nacht vom 23 zum 24 d M von Erfurt nach Tenn
stedt zurückfuhren Als die drei Wagen bei dem Weitzen schen
Gasthofe in Gebesee anhielten wurde Engler von seinen Ge
nossen vermißt Ein bald darauf mit seinem Wagen ankom
mender junger Mann aus Ballhausen brachte die Nachricht
daß Engler bei Elxleben mit zerfahrenem Kopf todt auf der
Chaussee aufgefunden sei Sehr wahrscheinlich war derselbe
vorn auf dem Wagen sitzend eingeschlafen und herunterfallend
unter die Räder gekommen

Gotha 27 März Ein recht bedauerlich er Un
glücks fall hat sich Ende voriger Woche bei Großenbehrin
gen zugetragen Der Besitzer des Gutes Hütscherode Herr
von Wangenheim war mit seinem Reitpferd auf dem Wege
einen bet ihm in Dienst stehenden Arbeiter z s ewchen Unter
wegs scheute das Pferd an dem mitlaufenden H ase bog von
der Straße ab und stürzte in einen dort liegenden Steinbruch
hinab Das Pferd war sofort todt Herr von Wangenheim
wurde schwer verletzt nach dem FoHtorte Hetzwinkel geschafft
wo er bis jetzt noch darniederliegt

Nachtrag
Das englische Botschafterpaar Sir Edward Malet und

dessen Gemahlin hatten die Ehre am Donnerstag Abenb das
Kailerpaar bei sich zum Diner zu sehen In dem weiten Ober
licht Vestibül des Palais empfing das Botschafterpaar den
Kaiser und die Kaiserin und wurden nach dem Festsaal geleitet
Die Tafel strahlte in selten gesehener Prochr Vor dcn Sitzen

des Kaiserpaares erhob sich eine massiv goldene Blumen Vase
aus der sich ein Riesenbouquet der wunderbarsten La France
Rosen entfaltete Flankirt wurde die Vase von zwei massiv
goldenen Armleuchtern um das Ganze zog sich em breites
Teppichbeet voa ebenfalls La France Rosen Fruchtschaalen
mit Rteienbirnen den seltensten Calvilles goldene Becher mir
Prachtexemplaren von Ananas Dessertschaalen mit den aus
erlesensten Eonsitüren wechselten nach beiden Seiten hin mit
Armleuchtern Weinkaraffen und Blumenständer Zwischen all
diesen Herrlichkeiten hindurch zogen sich auf dem Weißen Linnen
Ranken und Gewinde von Blättern und Blüthen Jeden Platz
einer Dame zierte außerdem ein großer Strauß Rosen darunter
die wunderbarsten Marschal Niel Rosen Die Memis trugen
am Kopf das verbundene preußisch englische Wappen in Schwarz
und Silber diejenigen der Majestäten die Wappen larvig und
in Gold Der Kaiser welcher Lady Malet zur Tafel geleitete
hatte als Tischnachbarin zur Rechten seine Schwester die Erb
prinzessin von Sachsen Memingen Zur Rechten der Kaiserin
welche der Botschafter geleitete saß der Erbprinz von Mein
ingen neben diesem die Prinzessin Friedrich von Hohenzollern
Prinz Friedrich Leopold und Herzog Ernst Günther von Schles
wig Holstein hatten absagen lassen Die Tafel währte etwa
l s Stunden und nach Aufhebung derselben fand noch Cercle
statt Das Kaiserpaar kehrte gegen 6Vz Uhr von dem Bot
schaftspalais nach dem königlichen Schloß zurück

TeiZMKPhischs MMrichten
Paris 28 März Die Deputirtenkammer hat die Gesetz

vorlage durch welche der Zoll auf Roggen verdoppelt und das
Roggenmehl mit einem Zoll von 5 Frcs pro Centner belegt
Wird angenommen

Die Gerüchte von Meinungsverschiedenheiten im Ministerium
werden in der Regierung nahestehenden Kreisen als unbegrün
det bezeichnet das Ministerium werde die Aufgabe die es sich

gestellt zu vollenden bemüht sein und nur dann zurücktreten
wenn ein kategorisches Votum der Kammer gegen dasselbe er
folge Ebenso unbegrüdet sei daß die Regierung an eine Ver
tagung der Kammer denke die Regierung werde verlangen
daß die Kammer so bald wie nur möglich das Budget Votire
sie werde aber die Vertrauensfrage nicht stellen und es auf
die Entscheidung ankommen lassen Im Fortgang der
Sitzung wurde über den Kredit berathen welcher für die Er
richtung eines Denkmales zur Erinnerung an die französische
Revolution gefordert wird Cassagnac bekämpsre die Vorlage
weil sie allzu große Kosten verursache und die traurigsten Er
innerungen wachrufe Die Kammer beschloß nach einigen kur
zen Bemerkungen des Ministers Fallieres mit 249 gegen 231
Stimmen die Dringlichkeit entschied sich sodann aber dahin zu
der Berathung der einzelnen Artikel nicht überzugehen Die
Linke erhob hiergegen lebhaften Protest und verlangte eine
neue Abstimmung d e Rechte widersprach und drohte entge
gengesetzten Falles den Sitzungssaal sn masss zu verlassen
Die Linke verlangte darauf namentliche Abstimmung wobei
mit 247 gegen 116 Stimmen beschlossen wurde zur Berathung
der einzelnen Artikel überzugehen Bei der hierauf vorgenom
menen Spezialdebatte wurde die Vorlage mit einem Zusatz
artikel angenommen wonach die Kosten des Denkmals den Be
trag von 2 Millionen nicht übersteigen sollen

Haag 28 März Der Mimsterrath hat die Generalstaaten
für nächsten Dienstag 2 April zu einer gemeinsamen Sitzung
einberufen um d nselben über die Unfähigkeit des Königs bei
seinem gegenwärtigen Gesundheitszustand die Regierung zu
führen Bericht zu erstatten

Petersburg 28 März Der heutigen Aufführung der
Götterdämmerung im dritten Cyclus des Ring der Nibel

ungen wohnten die Kaiserin und der Großfürst Thronfolger
bis zum Schlüsse bei Die Aufnahme der Vorstellung war
eine äußerst enthusiastische besonderer Auszeichnung erfreute
sich Thereie Malten Morgen beginnt der letzte Cyclus

AuciLsn
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Halle a S, den 28 März 1889
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für den Bierverzapf ll gnt
erhaltener Kochherd I gnt
erhaltene Bühne ze c
Ein kräftiger Laufbursche ge

sucht

große Ulrichftratze II
Mars la Tour

MM
Um Sonnabend den IO d

Mts Borm KO Uhr gelangen
Geififtratzs 4Z hierselbst zwangs
weise zur Versteigerung

Ä Kleiderschrank I Schreib
schrank 1 Federwagen Ä
Höhlsnwage Copirpresse
Kaiserblan R Parthie Korke
nnd noch anders Sachen

Gerichtsvollz

Im Hintergebäude des Dompredigerhanfss kl Klaus
straße 12 ist die bisher vom Herrn Schuhmach rmelster Schröder
innegehabte Wohnung vom 1 Juli event schon vom 1 April ab
zn vsrmiethen Meldungen sind bei Herrn Domprediger
n den Vormittagsstunden anzubringen Das Presbytermm

Köchinnen Stubenmädchen
Mädchen für Küche nnd
Hausarbeit u Kindermäd
chen erhalten Stellen durch

Rannischestraße 19

Z
G
G

nit Wohnung an der Merse
burger und Bahnhofstraße ist
zu vermieihen

O Bahnhofstr 8
Eine Wohnnng SIS Mage

F Mubsn Zubehör für GVÄ
Mark zu vermiethen

Z Aerchnh U 1 7
herrschaftliche I Etage im

M Ganzen oder getheilt zu ver
W miethen Näheres bei Herrn

T daselbst
Wr Fleischer
Ein Hansgrundstück mit schö

nem Laden und sonstiger Einrich
tung in bester Luge ohne Concur
renz in welchem jetzt noch Fleischerei
betrieben wird istveränderungshalber
sofort oder später zu verm evtl zu
verkaufen Näh Morftexftr 4Äp

incl Material Lieferung sind zu ver
geben Offerten erbeten
Merssburgerftratze KT paxt

K

SviüR ÄMSiiiZSll sHZIS ZZZmt
empfiehlt

s KWWTNllz
große Ulrichstrahe 3Z

MndwMhk
auch active

finden bei einer sehr beliebten Ha
gebBersicherungs Gefellschaft ange
nehme dauernde und einträgliche
Stellung Gesl Offerten erbeten

unter G K an ZA xAnnoncen Büreau
Berlin V 9

Zur Ausführung laufender
Aufträge auf kleine Speeial
Maschinen wird eine leistungs
fähige Maschinenfabrik gesucht Gefl

Off unter Kl 8 in der Exped
d Bl erbeten

Schülerinnen für Klavierunter
richt kann noch annehmen Anmeld
Vorm erb ttttiliv

Laureutiusftratze 8 II

Nlestr LA ist die herrsch Part
Wohnung für 1 October zu verm

Auskunft HZSSÜÄ kKSKU Zs I
2 kl Wohnungen sind zu verm

Schützengasss A W

Albrechtftr 14 ist die Erdge
schoß Wohmmg auch als Geschäfts

räume passend z 1 Juli z verm
Daselbst sind Fliederbäume b z h

HerrMl Kchmg
in angenehmster Lage der Merse
burgerstraße dicht am Leipziger

platz ist zu vermisthen
O Bahnhofstr 8

Ilemtliült Vodimii
im Preise von ungefähr 1500 Ntt
zum 1 Oktober gesucht Ange
bote unter W TTOO postlagernd
Hauptpostamt erbeten

Halls a/S
Leipzigers atze I

Unwiderruflich
j nnV bis St März
Voche nochmals

CNMMWMN M den
W70 71

Entree 20 Kinder 10
Abonnement an der Kasse

Die VoWNche
befindet sich Bsnnoswsrts TS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichend Portions
zahl stets vorräch g sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen a 25 Pfg auf halbe ü 13
Pfg welche an beliebigen Tag n
verwendet werden können sind mn
bei Herrn Louis Sachs große
Milchstraße 24 zu haben

Weißes Rotz
Heute Thüringer Möse mit

Sauerbraten Schweinskns
chen mit Meerrettig wozu ein
ladet

Gärtner Verein
Sonnabend Abends 8 Uhr

M GZ WSIWUW MA
im Gambriuns

Am ZI April werden wir in
Magdeburg einen Kursus für
Sprachlsidende eröffnen Uns
Unterricht grüridl u allseit entspr
d neuest wissensch Forsch u vrakt
Erfahr Wer ungeheilt eutl w
zahlt nichts Zu näh Ausk if
Herr Kaufm O Schmidt in Wob
mirstedt gern erbötig Anm erb bali

Rostock ijM

Mine kprvMiUttlv ist vom
I Lpril A an MedevtAMN voll
1l RV2 vkr an NertWll voll
8 9 vdr

Von heute an befind sich meine
Wohnung und Geschäft

Zinksgarteu 4
Kunst u Spiegelhandlung evAros

Bürgerverem
für städt Interessen

Sonnabend den ZO d Mts
Abends G Uhr

im Restaurant MiTi s ZK S
Der Vorstand

Meine Verlobung mit Herrn
Maler

Ott
erkläre ich hiermit für aufgehoben

Magdeburg im März 1889

Die glückliche Geburt eines mun
teren zeiginhocherfreutan

Halle a S 28 März 1889
D rit V Z ls und Frau

lÄs geb Werner
Es hat Gott gefallen unsere liebe

Schwester Tante und Großmutter
die verwittwete Frau Hüttenmeister

Mein gebMüller am 26 März von ihren
langen Leiden durch den Tod zu
erlösen

Marie Hoher geb Müller nebst
Kinder

Amalie Drofihn geb Müller
nebst Kinder

Friedrich Starke und Frau
Olaa aeb Salle

Halle den 29 März 1883



i Mr

Direktion z ZI ii rl I L ts Z Av n

8onnsn8ckirmvl
Den geehrten Damen von Halle und Umgegend die ergeb Mittheilung daß meine

diesjäsrige Sonnenschirm Collection fertiggestellt und soweit es der Platz erlaubt mit
der Ausstellung Sonnabend den SV er beginnen werde D e Auswahl ist in diesem

Jahre besonders reichhaltig sie umfaßt ea IAO Muster in ca SÄV Farben welche ausgenommen
einige Stücke zum Ueberziehen am Lager

Indem ich für das mir bisher in so reichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen herzlich
danke bitte dasselbe mir auch ferner bewahren zu wollen

Ergebenst

Sonnabend den 3V März 188S
L7 Vorstellung SI Vorstellung außer Abonnement

Bei halben Opernpreise
K viti t Zum 11 Male Novität

Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildeubruch

Schirmsabrik Halle a
S kr Stmstche KS

Personen
Friedrich I von Hohenzollern Burggraf von Nürnberg

Markgraf von Brandenburg
Otto t Herzöge von Pommern und Stettin
Barbara v Bug natürliche Tochter König Zügellos

von Polen

Berthold Sprotte
Theo Hieronymi
Paul Ernst

Julia Behre

Hnton lli kkök 8 kierkalle
sowie alleiniger Ansschank und Depot

svom Bürgerliche Brauhaus Zell Würzbnrg 1/2 Ltr 20 z
Heute Freitag Abend ü rt tl IpiiS r
Sonnabend Abend IZri iipx v mit SvIiv ii aIirvii

Dietrich von Quitzow t lErich SchmidtKonrad von Quitzow sein Bruder Eduard WendtLippold von Bredow carttlche MelleuteiJ
Wichart von Rochow i iFanny WolfVeter von Grechewitz Notar der Märkischen Stände Theo Hieronymi
Wend von Jleburg,Lausitzer Edelmann Georg Schaffnit
Ein Kaiserlicher Herold Julius HosknechtJohann von Briesen Karl BertramDetlev von Schwerin ommersche Wetteute Julius Funk
Probst Ortwin von Berlin Karl FriedauHenning Perwenitz erster Bürgermeister von Berlin Alfred Biehler
Grethe seine Tochter Maria CoppeHans Dannewitz zweiter Bürgermeister von Berlin Gottfried Greger
Käthe seine Tochter Louise SchaffnitHenning Stroband Schmiedemeister und Rathmanne von

Hilmar Geißler
Klara Piguet
Max Neubert
Karl Rudolf
Eugen Ludwig
Eleonore Mahr
Klara Seldburg

Reilstr
128

IlSttzl M I kvstMrätiOll

Saisordot Reilstr
1S8SS

in nächster Nähe der iiviioii
Elegmte LoMimer mit mzüMen PM
Gute Küche Ausgezeichnete div Biere Solide Preise

Berlin
Ricke seine Tochter

Rm UÄni id s R tim m, vm B rlI W

Abonnenten zum Mittagstisch
Ivon 1 Mark an werden noch angenommen ohne Weinzwang

I eipsiKvrsitri tl I

Alfred Runge
Mrthur Runge
Konrad Drakle
Adolf Schumacher

Thomas Wins Bürgermeister von Straußberg
Gertrud seine Frau
Agnes seine Tochter
Sei nse LMg Rathmannen von Oderberg
Martin von Linum Rathskellermeister zu Berlin
Köne Finke Schmiedcgeielle
Dietrich Schwalbe Bannerträger u Knappe der Ouitzows Karl Friedau
Hans Sturz Wachtmeister 1 sEdmund Doß
Fritz Belkow Ktadtinldaten s von Berlin Josef HertzkaPeter Stummel Stadtsoldaten j Jgn Zimmermann
Krodenow ein Pommerscher Knecht Adolf Dalwig
Rathmannen anderer märkischer Städte Bürger und Bürgerinnen von Ber
lin und Straußberg Stadtwldaten von Berlin Quitzow sche Knechte Musikanten
Ort der Handlung Akt 1 Berlin Akt 2 Straußberg und Berlin Akt

Burg Friesack und bei Brandenburg Akt 4 Berlin und Burg Friesack
Nach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt

HlÄii Institut dstinäst sioti M/t
SÄTÄGZRA ZUAR I II i I IIIVIIAÄ

Osr Hntsrriedt kvAinnt kür äas Lolllmsrlraldisdr Zt pril

Vi ius 0 li L i i ili iiii undiLQSsilldlssxiöl Z iivari krivÄt Hiitsrriolit
Au riwÄäullASN ASrn dsrsit

Profc Logel R Z
OrMterloge Z
1 gWAg Zoge 1 S0
1 Rang Balkon 1,50
OrchestsrfautssÄI M

8 R letzte R V,WZ
3 Rang numm S,Sg
Gallerte V 2S

Die Preise d r Mütze für diese Vorstellung find folgende
Parquet 1,25 M
Prosc Loge2 R 1,25
Parterre numm v,75
2 R Vorderr 1,
2 R Hinterr V S81

Z ss8vx i t t ILi i tvii behalten für diese Vorstellung ihre
Gültigkeit

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebändes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Ansang Uhr EndeMV UHr
M

Sountag den 3t März T i VsrstvIimZN Nach
mittags Vs Uhr Fremden Borstellung bei halbe Preisen
Mi Große Oper in 3 Akten von Schikaneder
Tamino Kammersänger Koebke Pamina Paula Ellard aus Leipzig
Abends 7 Uhr 198 Vorstellung 52 Vorstellung ausser Abonne
ment Zum 4 Male Niv MiwSsi Äv ÜAZ itÄii ti Niit

In Worbereitnng Oper SolSviiv ür I stiit Schauspiel V t 1 und 2 Theil vi L rA
Mver von Henrik Ibsen

Sodr MttsrmSSVd
Halle a S f Landwehrstr 8 S

Billigste Einkanfsquelle sür inKurz Galanterie Stahl Posamentier
Holz n Spielwaaren Wollen n Banmwoll

garnen Wollwaaren Tüchern ze
Rmimchtmg NM AWlMWsM

Eingang
nur vom Steinthorplatz

Direction Mahortschitsch K Ca
Großes Concert ME

SPtMlMeMsrsiMW
Abschieds Benefiz

für Herrn I iiit

Herr GesangsHumorist vom Krhstallpalast in
Leipzig a G

Slr Slslviii 8t i lvzVIiv tv musik Elowns
Fräulein Irm

deutsch ungarische Sängerin

Ventriloquist mit seinen elektrisch
automatischen Figuren

Die GruppeParterre und Luftgymnastik

KiKii r ie imit ihren abgerichteten Tauben

Srvtli i j zu IiiiKopf Equilibristik

Geschwister und
I ivi Wiener Duettisten

Herr tünlvzf interna
tionaler Gesangs Humorist

Zum Schluß
Der Geist Burleskem Gesangs

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Grundstück Nähe des Bahnhofes
mit großer Heller Werk
stelle sofort Verhältnisse
halber bei beliebiger gerin

ger Anzahlung ca 500 Mark zu verkaufen Offerten befördert
unter W 11 4KÄN Slass Halle a S

Da die Garderobe Abonnements Karten nur Gültigkeit für 30 Vor
stellungen in der laufenden Saison haben und eine Prolongation für
die nächste Saison nicht thunlich ist so wird der Verkauf der Abonne
ments Karten vom 1 April ab eingestellt

Halle a S den 27 März 1888
Die Direktion des MadttheaLers

v s 12 3 M

UM MM
HMlZ Mll

neueste elegante Formen

WM Nte

empfiehlt

vdrt U iiVolst
kckMvrktr ZM l oMi

Wgl fr Janerschs Würstchen
Thüringer Kna Ävürstchen
ff Sülze Lachsschinken Sar
dellMleSerwurft Trüffelleber

wur i
gek Zunge Braunschw Mett

wArfi
dwerse Braten garn

SchLMW
im besten Arrangement
GSnfepökeifleisch

Ganssschmalz

U Kgl HoflieferantIS Leipzigerstr K

KrösLers uull kleinere OHermers Diners Ullck Lonxers KSulleu unter Lerü ksiok
bixrlNA er jeveiligen 8 isoll in üeitxeilläs8er L nskäIir iiiA sokort servirt verbell

Kohlen Aiyiindcr
sehr praktisch und billig Packet a

100 Stück 35 Pfg empfiehlt

Ernst Jentzsch
I vip iLIvr8triK v SR

iDrogenhdlg z rothen Kreuz

GW Sonnabend

vlii Zwingerstratze

Preise der Plätze und Vorverkauf
der Billets stehe Tageszettel

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

11 st Rlitt K tisvIi
bei

Jeden Sonntag Nachm v 4 7 Uhr
Nr Nachmittags Vorstellung

Jeder Erwachsene hat das Recht
ein Kind frei mitzubringen

t WrMöiM
in allen Breiten doppelt und ein
seitig gebogt neueste Dessins Mtr
von 50 bis zu den besten Quali
täten bunte Gardinenstoffe
schönste Muster Rouleauxstoff u

Bettdecken empfiehlt

Ari Mer lM i
Ecke des Moritzzwingers

Wr Klempner
Ein Hansgrnndstück mit schö

nem Laden und Werkstatt in bester
Lage ohne Concurrenz ist unter gün
stigen Bedingungen sofort oder später
zu vermiethen eventl zu verkaufen

Näheres Forsterstraste 4O
Reue und gebr Möbel aller
Art verk billig Bruuosw S

Virwria Thmter
Sonnabend den 30 März 1889

Der Trompeter von
Säkkingen

Romantisches Schauspiel mit Ge
sang in 7 Bildern

Im 8Wl lw lMMMXM
Sonnabend den 30 März 1889

Abends 8 Uhr

XV wert
des LrWmsikvmins

Volles Orchester
chumann Sinfonie L äar

Weber Ouvertüre Freischütz
A Stein Adagio aus der M Sur

Sinfonie
Lichner Marsch
Lißt Ungarische Rhapsodie

Stadt Berlin
Umii ii kdmvKrspIi
Amerikanische Sprechmaschine
heute Freitag Nachmittag als den
29 März und morgen Sonnabend
bis Abends 10 Uhr mit Ausnahme
von 11 2 Uhr

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmann in Halle
Expedition des Hallelchen Tageblattes Große Wrtchstratze 19 geöffnet von 7 Shr Morgens bis Uhr Abenos
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